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Süditalien, die Griechen ausgenommen, sowie der Campaner und
Samniter.

c. Zeit des schwankenden Glückes (216—211). Nach der
Schlacht bei Cannae halt es Hannibal nicht für gerathen, das
wohlbefestigte Rom anzugreifen, sondern geht nach Campanien,
wo er Capua gewinnt, aber bei Nola von M. Claudius Marcel¬
lus (von 215—208 Oberfeldherr) wiederholt geschlagen wird.
Hannibals Winterquartiere in dem verweichlichten Capua. Bünd-
niß Hannibals mit dem unternehmenden Philipp V. von Mace-
donien (215), der aber, durch die von den Römern ausgewiegelten 215
Griechen beschäftigt, wenig schadete. Tarent von Hannibal 212 er-212
obert, um als Landungsplatz für die Macedonier zu dienen.

Auch Syrakus tritt nach Hiero's Tode (216 oder Anfang 2m
215) zu den Carthagern über, wird aber nach langer Belagerung 21b
(die Maschinen des Archimedes) 212 durch Marcellus erobert;

'zwei Jahre später fällt auch Agrigent und die ganze Insel in die
Hände der Römer.

Während die Römer Capua belagern (211), macht Hannibal, 211
um diese vor: Capua wegzulocken, den berühmten, aber erfolglosen
Zug gegen Rom (Hannibal ante portas); Capua wird von den
Römern (211) genommen, grausame Behandlung der Stadt und 211
Wirkung derselben; Hannibal zieht sich nach Süditalien zurück,
wo er voll Spanien und Carthago her Hülfe erwartet.

ck. Der Krieg in Spanien 218—206. Die Brüder P. und
Cu. Cornelius Scipio erobern in Folge mehrerer Siege, bei Ibera
(216) und bei Jlliturgi und Jntibili (215), einen großen Theil2i6.215
von Spanien, unterliegen aber und fallen 212, so daß der Rest 212
der römischen Heere über den Ebro zurückweichen mußte. Darauf
übernimmt des P. Cornelius gleichnamiger Sohn den Oberbefehl.

P. Cornelius Scipio, der Große, der Bezwinger Hannibals,
der Liebling der Römer, ein Mann von edler körperlicher Schön-
heit, verbindet griechische Bildung und ideale Begeisterung sowie
Feinheit der Sitten mit denn besonnenen praktischen Verstände und
der ausharrenden Kraft der Römer. Er hatte an dem Ticinus
seinem Vater das Leben gerettet und nach der Niederlage bei Cau-
nae eine Anzahl römischer Jünglinge, welche Rom und Italien
aufgeben wollten, mit gezogenem Degen von der Verzweiflung
zurückgebracht. 211 übernimmt er als junger Mann den Ober-211
beseht in Spanien, erobert im folgenden Jahre Neucartyago , be¬
siegt den Hasdrubal bei Bäcula, weiß aber dessen durch die West-


